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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreisliſte Ax. 532.

Anzeiger für Annabhurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Gratis-Heilage:

S

c

Ueue Gartenlaube.

tung.
Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und GemeindeBehörden.

No. 39. Sonnabend, den 1. April 1905. 9. Jahrg.
e

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm-

lung findet am Kontrollplatz Annaburg
am Montag, den 3. April er.

vormittags 939 Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.

Zur Beiwohnung derſelben ſind ſämtliche von den
Garde und Linien-Truppenteilen ſowie der Marine ent-
laſſenen Mannſchaften der Reſerve und Landwehr 1. Auf
gebots der Jahrgänge 1904 bis einſchließlich 1892, alle
zur Dispoſition beurlaubten und wegen zeitiger Dienſt-
unbrauchbarkeit oder auf Reklamation entlaſſene Mann
ſchaften ſowie ſämtliche Erſatzreſerviſten der vorbezeichneten
Jahrgänge verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrgaugs 1893, deren
Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1893 erfolgte, die Aährig Freiwilligen der Marine,
ſowie diejenigen Mannſchaften der Kavallerie und reitenden

Artillerie, welche drei Jahre aktiv gedient haben und in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 eintraten,
ſind von der Frühjahrs- Kontrolle befreit und werden zur
diesjährigen Herbſt- Kontrolle behufs ihrer Ueberführung
zur Landwehr 2. Aufgebots herangezogen werden.

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das BezirksKommando erteilt werden
und ſind diesbezügliche Geſuche unter Beifügung des
Militär bezw. Erſatzreſervepaſſes fowie des Führungs-
zeugniſſes rechtzeitig an das Hauptmeldeamt zu Torgau
einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Straſe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militär und Erſatzreſervepaß ſo
wie ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Anwmaburg, den 21. März 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Anmeldung derjenigen Kinder, welche im Jahre

1904 auswärts geboren ſind, hat zur Aufnahme in die
Jmpfliſte bis Sonnabend den I. April er. im Bürean
des Unterzeichneten zu erfolgen.

Annaburg, den 27. März 1905
Der Gemeinde-Vorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Bei dem Galadiner im Schloſſe
Ajuda am Montag brachte zuerſt König Karlos einen
Trinkſpruch aus, indem er ſeiner Freude über den
Beſuch Kaiſer Wilhelms Ausdruck verlieh und be
tonte, der Empfang, der ihm in der Hauptſtadt
bereitet worden ſei, beweiſe, wie hoch der Kaiſer von
der Bevölkerung Portugals geſchätzt werde. Der
König ſprach den Wunſch aus, daß ſich die Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nationen immer
enger knüpfen möchten und trank auf das Wohl
des Kaiſers und des Kaiſerlichen Hauſes und die
Wohlfahrt Deutſchlands. Der Kaiſer dankte dem
König für die ihm gewidmeten Worte, gab ſeiner
Dankbarkeit für den ihm bereiteten Empfang Aus
druck und gab auch ſeinerſeits den Wunſch kund,
die Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen zum
Beſten des Friedens und der Ziviliſation immer
enger geknüpft zu ſehen. Der Kaiſer trank auf das
Wohl des Königs, der Königin und der Königlichen
Familie und auf das Gedeihen Portugals. Kaiſer
Wilhelm und König Karlos begaben ſich Dienstag
abend in die Gala Oper im königlichen Theater
San Karlos. Die ganze Stadt, beſonders die Feſt
ſtraße, war glänzend illuminiert. Ganze Straßen
züge waren von Perlenſchnüren elektriſcher Glüh-
körper laubenartig überzogen und überall Kaiſerkronen
und Namenszüge angebracht. Jm Theater wurde
den Majeſtäten von der Liſſaboner Geſellſchaft ein
glänzender Empfang bereitet. Auf den Plätzen
konzertierten Kapellen, die immer wieder die beiden
Nationalhymnen ſpielten.

Reitzenſtein.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und die Prinzen
Eitel Friedrich und Oskar begaben ſich am Mittwoch
nachmittag, wie aus Taorming gemeldet wird, nach
Capo Sant Andreg, verließen dann die Wagen,
nahmen dort den Thee ein und kehrten zu Fuß nach
Taorminga zurück.

Das deutſche Schulſchiff „Hertha“ mit dem
Prinzen Adalbert an Bord iſt Mittwoch mittag in
Neapel eingetroffen.

Ueber die Empfangsvorbereitungen für den
Kaiſerbeſuch in Tanger meldet der Korreſpondent
des „Journal“ Die Vorbereitungen übertreffen
alles, was man vorherſehen konnte. Ueberall herrſcht
emſige Tätigkeit. Wände, Hächer, Terraſſen, Mauern
und ſelbſt Ruinen werden friſch geweißt. Der ganze
Weg, den der Kaiſer zurücklegt, iſt neu gepfläſtert.
Die Landungsſtelle iſt mit einer Balluſtrade um-
geben, die mit Lorbeeren und Myrten dDekoriert
wird. An den Moſcheen und Häuſern ſieht man
Guirlanden, viele Triumphbogen ſind ſchom errichtet,
aber es wird die Zeit mangeln, um alle, die geplant
worden ſind, zu bauen. Die Bevölkerung ſieht mit
Begeiſterung den Vorbereitungen zu. und Mittwoch
nachmittag ſah man auf der Promenade eine unge
ahnte Anzahl eleganter Toiletten. Jn ganz Marokko
iſt der Widerhall dieſes Beſuches enorm. Die Ein
geborenen verſuchen, die Situation zu begreifen und
ſagen ſich, daß der Mann, für den man ſo ungeheure
Ausgaben macht, der mächtigſte Souverän der Welt
ſein müſſe.

Obwohl die Einzelheiten der Kaiſerfahrt über
den 5. April hinaus noch nicht genau feſtſtehen, läßt
ſich doch als höchſt wahrſcheinlich annehmen, daß der
Kaiſer auch mit Mitgliedern der griechiſchen Königs
familie zuſammentreffen wird.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt in
Hongkong eingetroffen. Der Gouverneur gab zu
Ehren des Prinzen ein Frühſtück

Die Oſterferien des Reichstages werden, wie
in Reichstagskreiſen verlautet, am 5. April beginnen,
nachdem er am Dienſtag die zweite Leſung des
Etats beendet hat.
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Kriminal- Roman von Rudolf Wuſtrow.
(Nachdruck verboten.)

„Es tut mir leid,“ erwiderte Willmann mit
Bedauern, „daß ich nur auf meinem ſoeben ge
äußerten Standpunkt ſtehen bleiben kann.“

„Es ſind bei Jhnen,“ fuhr der Richter fort,
eine Anzahl Briefe gefunden worden.“

Willmann fuhr zuſammen und ſuchte vergeblich
ſeinen Schrecken zu verbergen.

„Jn einem Briefe,“ ſprach der Richter weiter,
„ſtehen die Worte: „Jch freue mich herzlich, daß
nun von dir und deinem Vater die drückende Geld
ſorge genommen iſt.“ Was können Sie hierzu
äußern Zunächſt: wo iſt Jhr Vater und wo hält
er ſich auf?“

Jn demſelben höflichen beſtimmten Ton wie
zuvor erwiderte Willmann: „Verzeihen Sie, Herr
Landgerichtsrat, daß ich auch hierauf nicht ant
worte! Jch bin unſchuldig, ich glaube ſicher, meine
Schuld läßt ſich nicht beweiſen, aber auch wenn
ich auf Jndizien hin verurteilt werden ſollte, ſo
zwingen mich doch Gründe, ſelbſt dem Gerichte
gegenüber Schweigen zu bewahren.“

„Sie haben es ſich dann ſelbſt zuzuſchreiben,“
ſagte der Unterſuchungsrichter, „wenn Sie vor den
Geſchworenen erſcheinen müſſen.“

„Jch weiß dies ſagte Willmann beſcheiden
und feſt und ließ ſich abführen,

Ein geheimnisvolles Verbrechen Wer iſt Willmanns Vater Dieſe Frage be
chäftigte das Gericht zunächſt. Die in der Stadt

lebenden Träger dieſes Namens wieſen leicht nach,
daß ſie mit dem Oberlehrer nicht verwandt waren.
Die Bekannten des Letzteren hatten ſtets von ihm
gehört, daß ſeine Eltern vor langen Jahren ge
ſtorben ſeien und daß er ſeine Erziehung Ver
wandten verdanke.

Das Gericht leitete nun Recherchen ein, um die
Herkunft des Oberlehrers feſtzuſtellen, ein Bemühen
das dieſer, ſeinem bisherigen Verhalten treu, nicht
im mindeſten unterſtützte.

Als der Kommiſſar Raſch den Oberlehrer Will
mann zum erſtenmale aufſuchte, war ihm wie
erinnerlich ein älterer Mann aufgefallen, der
ſich in deſſen Wohnung aufhielt. Der ergraute,
etwas gebückt gehende Mann begab ſich als Raſch
zum Oberlehrer zurückkehrte, langſam die Treppe
hinab und ging durch die Straßen dahin, bis er
zu ſeinem Endziele, einen alten Hauſe, gelangte,
daß in einer von ärmeren Leuten bewohnten
Straße lag.

Als er in das einfach möblierte Zimmer trat,
daß er bewohnte, fand er einen Brief auf dem
Tiſche. Er öffnete ihn und las „Wie ich erfahren
habe, fertigen Sie Abſchriften gut und ſauber. Jch
habe nun einen größeren Auftrag für Sie, muß
Sie aber bitten, ſich heute Abend pünktlich halb
neun Uhr in der Reſtauration zu den „drei Raben“,
Klugeſtraße, einzufinden. Achtungsvoll Karl Menzel.

Der ältere Mann verzehrte nun ſein einfaches

Abendbrod deſſen Beſtandteile er ſich großenteils
unterwegs gekauft hatte, und machte ſich ein viertel
nach acht Uhr auf den Weg.

Als er aus der Haustür trat, bemerkte er nicht,
daß ihn ein ziemlich großer, vollbärtiger, in ein
fache Tracht gekleideter Mann beobachtete, bis er
ſeinen Blicken entſchwand. Dieſer Mann ſtieg nun
die Treppe empor, öffnete vermittelſt eines Ditrichs
die Tür des Ausgegangenen und begab ſich in
deſſen Zimmer, wo er ſich am Bette zu ſchaffen
machte; eine Blendlaterne, die er öffnete, leiſtete
ihm hierbei gute Dienſte

Hierauf löſchte er die Laterne, begab ſich auf
den ſchlechtbeleuchteten Hausflur zurück, ging die
Treppe hinunter und verließ das Haus. An einer
einſamen Stelle nahm er dann den Vollbart ab
und ſteckte ihn in die Taſche. Nach einer Stunde
kehrte der ältere Mann verdrießlich zurück.

„Das war alſo nichts,“ brummte er, „vielleicht
konnte er nicht kommen und beſtellt mich ein an
dermal; wahrſcheinlich iſts aber, daß er die Arbeit
einem anderen gegeben hat.“

Und nochmals las er das Schreiben des ihm
Un bekannten durch, durch das er aus ſeiner
Wohnung ſortgelockt worden warEs war ein kalter, klarer Spätherbſttag, als
Kommiſſar Raſch und ein ihm beigegebener Krimi-
nalſchußmann, der ebenfalls in Ziviltracht war,
dem Wagen entſtiegen, der ſie von der Station
Eiſenſtadt nach dem Rittergute Uhlhorſt ge
führt hatte. Fortſetzung folgt.



Die Unruhen in Rußland.
Die engliſchen Morgenblätter veröffentlichen ein

Telegramm aus Odeſſa, nach dem die Aufrührer in
der Nacht zum Montag den Kaiſerpalaſt in Jalta
niedergebrannt haben Das kaiſerliche Schloß
Livadia liegt ungefähr vier Kilometer weſtlich von
Jalta.

e 37 eVom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Das Bureau Reuter veröffentlicht ein Telegramm

aus Petersburg, wonach Rußland einen allgemeinen
Umriß der Bedingungen gegeben habe, unter denen
es bereit ſei in Friedensverhandlungen einzutreten
Dienstag abend habe anſcheinend glaubwürdig ver
lautet, daß dank den guten Dienſten der Vereinigten
Staaten von Amerika und Frankreichs die Friedens
frage jetzt praktiſche Geſtalt angenommen habe.

Aus Petersburg iſt der Befehl eingetroffen, daß
anläßlich der bevorſtehenden Mobilmachung ſämtliche
polniſche Bahnlinien entlang der Strecke militäriſch
bewacht werden müſſen, damit die Militärzüge ohne
Störung verkehren können.

Der Petersburger Berichterſtatter der „Times“
meldet unterm 28. v. Mts. das auffallende Fehlen
von Nachrichten aus der Mandſchurei habe die Be
fürchtüng erweckt, daß die Verbindungen abgeſchnitten
ſeien. Man vermutet, daß es den Japanern ge
lungen ſei, die ruſſiſchen Stellungen zu umgehen.

Lokales und Provinzielles.

Aunngaburg. Die diesjährigen Fruhjahrs Kon-
trolls Verſammlungen im Kreiſe Torgau werden in
der Zeit vom 6. April er abgehalten, und zwar
am 3. April er. 9.30 Uhr. Vorm. am Kontrollplatz
Annaburg für die Mannſchaften aus Annaburg,
Haidemühle mit Zſchernicker Pechhütte, Lebien,
Naundorf und Purzien. Am 3. April, Nachm.
Uhr am Lontrollplatz Prettin für die Mann
ſchaften aus Axien Bethau, Dautzſchen, Großtreben,
Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg
mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig und Prettin.
Gegen die weltliche Feier der Kon

für matiton hat ſich die Landesſynode des Herzog
tums Braunſchweig ausgeſprochen indem es das
herzogliche Konſiſtorium erſucht, in anbetracht der
großen Mißſtände, welche die mit der Konfirmation
verbundenen weltlichen Feiern im Gefolge haben,
auf Mittel zur Abhilfe dieſer Mißſtände zu denken

und die diesjährige Jnſpektionsſynode darüber zu
hören Als Hauptübelſtände, die ſich wie verderb
liche Schlingpflanzen um die Konfirmation legten,
wurden der ungeheure Geſchenkluxus und die Ver
gnüguüngsſucht bezeichnet.

Die Handwerkerkammer in Frankfurt
a. O. hat für das Schloſſergewerbe folgende Be
ſtimmungen getroffen Ein Meiſter, der ohne Ge
ſellen arbeitet darf 2 Lehrlinge beſchäftigen; mit
einem Geſellen 45 mit zwei Geſellen 6; mit 3 Ge
ſellen 8 Lehrlinge. Mehr wie 8 Lehrlinge dürfen
nicht gehalten werden.

Der Grundſtein zum erſten Kriegervereins
hauſe iſt in Berlin ſoeben gelegt worden. Das
Haus ſoll den 200 Berliner Kriegervereinen mit
zuſammen mehr als 40000 Mitgliedern ein eigenes
Heim bieten

Jeſſen, 25. März. Zu dem heute hier abge
haltenen Schweinemarkt waren viel Saugſchweine
angefähren, für welche hohe Preiſe gezahlt wurden;
das Paar koſtete, je nach Beſchaffenheit, 20, 25, 30 Mk.
und darüber und in kurzer Zeit war der Markt
geräumt. Jn der am vergangenen Donnerstag
abend hier ſtattgehabten öffentlichen Stadtverord-
neten Verſammlung wurde u. a. eine jährliche Bei
hilfe von 100 Mk. zur hieſigen Kleinkinderſchule be
willigt; desgl. auch der vorgelegte Koſtenanſchlag
in Höhe von ea. 385 zur Anſchaſfung von Aus
rüſtungsſtücken für die hier neu zu errichtende
8. Schulklaſſe und die Ausſchreibung der betr. Ar
beiten beſchloſſen. Von einem Schreiben der Königl.
Regierung zu Merſeburg. wonach ſich dieſelbe mit
der von den ſtädtiſchen Behörden für die hieſigen
Lehrer feſtgeſetzten Mietsentſchädigung einverſtanden
erklärt, wurde Kenntnis genommen. Zu dem von
der Königl. Regierung feſtgeſetzten Grundgehalt von
1800 Mk. für die hieſige neue Roktorſtelle gab die
Verſanmnlung ihre Zuſtimmung hierbei wurde
vorm Herrn Bürgermeiſter mitgeteilt, daß die Be
ſtätigung des gewählten Rektors Herrn Mahlo be
reits erfolgt ſei und derſelbe am 1. April die Stelle
antreten wird.

FJalkenberg, 28. März. Hier wurde in einem
Gehölz ein entſprungener Sträfling aufgegriffen.
Er war Freitag abend aus der Strafanſtalt Luckau
ausgebrochen. Es iſt der 22 jährige Arbeiter Heſſe
barth aus Merſeburg, mehrfach wegen Diebſtahls
vorbeſtraft und z. Z. wegen ſchweren Diebſtahls
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt. Er gab an,
in der folgenden Nacht irgendwo einen Einbruch
beabſichtigt zu haben, um ſich andere Kleidung zu
beſchaffen.

Torxgan, 27. März. (Feuer. Ein Kriegs
veteran.) Jm Hauſe des Schuhmachermeiſters Stein
zu Troſſin kam frühmorgens gegen 2 Uhr auf dem
Boden Feuer zum Ausbruche, welches alsbald das
zum größten Teile aus Fachwerk beſtehende Ge
bäude bis auf die Umfaſſungsmauern in Aſche
legte. Das Mobiliar konnte zumeiſt gerettet werden.
Der Beſitzer hatte verſichert; es wird Brandſtiftung
vermutet. Jn Drebligar wurde dieſer Tage der
Jnvalide Tauer zu Grabe getragen, der im 1870 er
Feldzuge die Belagerung von Belfort mitgemacht
hatte. Eine Grangate war dicht vor ihm Zerplatzt,
trotzdem hatte ihn kein Splitter getroffen das umher
ſprühende Feuer hatte ihm jedoch die Augen derart
verſengt, daß er völlig erblindete. Die ſtaatliche
Unterſtützung bewahrte des Jnvaliden Lebensabend
vor der Sorge um das tägliche Brot.

Torgau. Das am vergangenen Sonntag im
Preußiſchen Hofe veranſtaltete II. PreisSkatTurnier
erfreute ſich trotz der ungünſtigen Witterung reger
Beteiligung. Die höchſte Pointzahl erreichte Herr
Tierarzt ConradBelgern, mit 541, 2. Herr Otto
Franke- Torgau mit 531 Points, 3. Herr Guts
beſitzer BergerMockritz und 4. Herr Gutsbeſitzer
EuleDautzſchen. Einbeſonders intereſſantes Spiel
wurde vom Herrn Lehrer DeutſchbeinDöbeltitz ge
wonnen und zwar Turnee ohne 7 Matadoren mit
zwei Trümpfen.

Dommits ſely, 27. März. Ein ſeltenes Schauſpiel
auf der Elbe war dieſer Tage die Hebung des bei
Wörblitz geſunkenen Kohlenkahnes. Rings um ihn
hatte man ſtarke Holzpfeiler in den Grund ge
trieben, die durch Balken miteinander verbunden
waren. Quer darüber befand ſich eine andere
Balkenlage, auf der eiſerne Winden ruhten. Mit
S ſtarker Ketten wand man den Kahn über

aſſer. Da ſich das Schleppen elbabwärts als
nicht rätlich erwies, wurden die Kohlen nach einem
anderen Kahn umgeleichtert. Von den 14000 Zent
nern hatte die Strömung einen bedeutenden Teil
fortgetrieben.
e

Beim Quartalswechſel
bitten wir unſere verehrten Leſer und Leſerinnen, das
Abonnement auf die

„Annaburger Zeitung
gefl. wieder erneuern zu wollen und bei Bekannten und
Freunden für dieſelbe zu werben.

Wir werden auch in Sommer den Inhalt der „Anna
burger Zeitüng“ ſo intereſſant und leſenswert wie möglich
zu geſtalten ſuchen und bemüht bleiben, ihm den Ruf
eines guten Lokalblattes weiter zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Redaktion und Expedition
der „Annaburger Zeitung.

e

Wittenberg, 28. März. (In der Elbe ertrunken.)
Heute mittag ſtürzte der bei der Reparatur der
Eiſenbahn Elbbrücke erſt ſeit geſtern beſchäftigte
Zimmerer Hugo Winter aus Bornsdorf von der
Brücke ab in die Elbe und ertrank. Der Ertrunkene
iſt noch nicht aufgefunden.

Pieſteritz, 27. März. (Diebſtahl.) Am Sonntag
abend zwiſchen 7 bis 10 Uhr wurde beim Kauf
mann A. Andrick ein frecher Diebſtahl ausgeführt.
Der Dieb iſt in das Schlafzimmer, welches nach
dem Hof zu liegt, eingeſtiegen und hat die am
Fußboden angeſchraubte Geldkaſſette mit 400 Mk.
Bargeld, einem Anteilbuch auf 100 Mk. der Spar
und Leihbank, ſowie verſchiedene Dokumente, welche
für den Beſtohlenen von Wert ſind, mitgenommen.
Eine Belohnung von 50 Mk. iſt für die Ermittelung
des Täters ausgeſetzt.

Dabrun, 28. März. Ein gräßliches Unglück
ereignete ſich am Sonntag vormittag gegen 10 Uhr
auf dem benachbarten Rittergut Boos. Der mit
Rübenfahren beſchäftigte 18jährige Knecht Ortlepp,
aus Wittenberg gebürtig, wurde als er das Hoftor
paſſiterte, von ſeinem Geſchirr zu Tode gequetſcht.
Er ging zwiſchen dem Vorder und Hinterrad und
war ſo dicht an den Steinpfeiler des Hoftores heran
gefahren, daß ſein Kopf zwiſchen dieſen und den
Wagen eingekeilt und zerdrückt wurde. Der Tod
trat ſofort ein.

Deſſan, 29. März. (Lebendig begraben) wurde
geſtern gegen Abend hier der im ſechsten Lebens
fahre ſtehende Sohn des Eiſenbahn Fahrbeamten
Hoffmann. Größere Kinder hatten in den Anlagen
des Askaniſchen Platzes ein tiefes Loch gegraben
und ſtießen wohl im Scherz den kleinen Hoff
mann hinein. Das unglückliche Kind wurde aber
alsbald durch nachſtürzende Sandmaſſen verſchüttet,
und als, durch das Geſchrei der anderer Kinder
herbeigerufen, ein Mann an der Stätte des Unfalls
erſchien, konnte er nur die Leiche des Kleinen bergen.

Halle a. S., 30. März. Aus Furcht vor einer
Disziplinarunterſuchung ließ ſich der Bahnwärter
Steinberg bei Bude 37 vom Zuge überfahren. Der
Kopf wurde vom Rumpfe getrennt

Anterweißhach, 27. März. Ehre für Treue
in der Arbeit.) Die Porzellanſabrik Unterweißbach,
vormals Mann u. Porzelius, hier, brachte wieder
2000 Mk. an ihre älteren Arbeiter für treu geleiſtete
Dienſte zur AuszahlungTübbenan, 26. März. Jn vergangener Nacht
iſt in Ragow der ungefähr 48 Jahre alte Koſſät
Gottfried Bär erfroren. Er hatte in Lübben den
Viehmarkt beſucht und benutzte zur Heimfahrt am
Abend 9 Uhr die Eiſenbahn bis Ragow. Auf dem
Wege vom Bahnhof zum Dorfe hinein ſcheint er
ausgeglitten und in die Kahnfahrt gefallen zu ſein;
denn man fand ihn am Morgen mit naſſen Kleidern
erfroren am Ufer.

Vermiſchtes.

Alſenburg, 30. März. Jn die hieſige Marien
kirche drangen Buben und zerſchlugen Apoſtelfiguren,
Altarkreuz und Altarleuchter.

Altenburg, 31. März. Bei Ronneburg ſtelen
am Sonnabend vier Handwerksburſchen zwei Fleiſcher
aus Zwötzen an, wovon der eine 400 Mk. und der
andere ein Fahrrad bei ſich hatte. Die zwei Zwötzener
wollten ein Rind einkaufen. Von den vier Räubern
waren zwei Fleiſcher, die erſt vor einigen Tagen in
Eiſenberg aus der Arbeit getreten waren Die zwei
Zwötzener ſetzten ſich ſo energiſch zur Wehr, daß
zwei Angreifer die Flucht ergriffen Es gelang den
Angegriffenen aber auch, die beiden Fleiſchergeſellen
ſich vom Leibe zu halten, die es namentlich auf das
Fahrrad und die 100 Mark abgeſehen hatten. Die
beiden Räuber ergriffen ſchließlich auch die Flucht.
Sie wurden beide auf der Herberge zur Heimat in
Gera erwiſcht und werden ſich nun vor den Ge
e wegen Raubes uſw. zu verantworten

aben.Budapeſt. Bei einer Grubenexploſton im Berg
werk Dreukowa fanden 12 Bergleute ihren Tod,
zwei wurden lebensgefährlich verletzt.

Eine erſchütternde Familientragödie ſpielte
ſich, wie gus Wien berichtet wird, in Klagenfurt
ab. Drei Schweſtern, Reichsfreiinnen von Zinnen
burg, 53, 65 und 70 Jahre alt, wurden in ihrer
gemeinſchaftlichen Wohnung tot aufgefunden Nach
dem drei Brüder im Felde gefallen waren, brachten
ſich die Schweſtern kümmerlich durch Handarbeit
durchs Leben. Als die zweite Schweſter dieſer Tage
der Schwindſucht erlag, erſchoſſen ſich die beiden
anderen.

Ein wandernder Berg. Ein eigengartiges
Naturereignis ſpielt ſich augenblicklich in der Nähe
von Nizza ab. Das in der dortigen Gegend ge
legene Dorf Laſagnes wird von einem 500 Meter
langen und 300 Meter breiten Hügel überragt, der
ſich jet in Bewegung geſetzt hat. In kurzer Zeit
wird er das ganze Dorf zugedrückt haben. Die
Einwohner verlaſſen verzweifelt ihre Häuſer, die
ſämtlich ohne eine einzige Ausnahme dem Unter
gange geweiht ſind.

Tod durch Verwechſelnng von Redikamenten.
Aus München wird berichtet Der praktiſche Arzt
im Münchener Vororte Solln Dr. med. Maximilian
Hackl, der auch als fachwiſſenſchaftlicher Schriftſteller
tätig war, wollte gegen Kopſſchnterzen Aſpirin
nehmen, nahm aber irrtümlich Morphium und
ſtarb infolgedeſſen

Ein ganzes Faß voll Talerſtücke hat ein Schul
knabe auf dem Engelmannſchen Gutshofe in Dom
browska entdeckt. Das Faß mit den Talerſtücken,
welche wahrſcheinlich aus dem 18. Jahrhundert
ſtammen, war in der Erde vetgraben und ſoll mit
ſeinem Jnhalte gegen drei Zentner wiegen.

Waſſermangel in Böhmen Ungeachtet des
außergewöhnlich ſchneereichen Winters kommen aus
vielen Gegenden Böhmens Meldungen von Waſſer
mangel. Der Grundwaſſerſtand iſt an einzelnen
Stellen ſo niedrig, daß man an die Tieferlegung
der Brunnen gehen muß. Ebenſo zeigen Wieſen
und Aecker eine durch die letzten Winde noch er
höhte Trockenheit.

Eine neue Anſel, 5000 Meter im Durchmeſſer,
ſoll im Stillen Ozean durch vulkaniſche Tätigkeit
entſtanden ſein. Japaner ſollen dort die Fahne
ihres Landes gehißt haben.

a r iſt nur mit geſunden,Gin ſchönes Geſicht friſchen vollen Lippen
denkbar. Dieſe erzielt und erhält der Nafalan-Lippenſtift
(RetortenMarke) mit dem Fingerhute, das Stück 30 Pfg.
Das Beſte zur Pflege der Lippen. Kur echt und rein mit
RetortenMarke. Packungen ohne dieſe weiſe man zurück!
Erhältlich in den Apotheken reſp. Drogerien, Parfümerien.

e e eKirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 2. April-

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Hierauf: Beichte und heiliges Abendmahl.

Nachm 1 Uhr. Betſtunde. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Katholiſche Kirche Sonntag Abend 7 Uhr.

Andacht und Predigt. Montag früh 8 Uhr
Heilige Meſſe. Herr Pfarrer Schrage Torgau.
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Konkursmaſſen Verſteigerung.

Am Donnerstag, den 6. April 190S,
vormittags von 10 Uhr ab

Konkursmaſſe gehörenden

Materialwaren,
Zucker, Schokolade, Grbſen, Gerſte, Relken, ZimmetReis, Kinderſpielzeng pp. ferner t a Zimmet,

ein Poſten Bretter, Möbel, Glasſcheiben,
Zinkſarg u. ſ. w.

Prettin, den 1. April 1905
Stamm Gerichtsvollzieher.

Hauſe des Herrn Sählbrandt

ir iſt meine Frau verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder

Futterkoſten behalten. Teile gleich
zeitig mit, daß ich für die von
meiner Frau gemachten Schulden
nicht aufkomme. A. Pulz.

enhat noch zu verkaufen

Emil Greschke,
Holzdorferſtr.

9Ca. 2 Fuhren Heu,

eine Häckſelmaſchine

und einen Ackerwagen
hat preiswert zu verkaufen

Bernhard Schmeer,
Schweinitz.

Ge meindehaus
J nebſt Garten und Neben

haus iſt ſofort zu vermieten.
Näheres zu erfragen bei

Herrn Solero, Hinterſtr. 686.

vermieten und zum 1. Juli
eziehen bei

Wölke, Schuhmachermſtr.

für leichten Dienſt nach Berlin
Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.

Zwri Oher- Wohnungen
ſind zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen

Torgauerſtraße 225
Näheres bei Gottlioh Iunicke:

Aufsehen

erregt
Sohutzmarxke,

immer mehr Tiedemann's
vortrefflicher Bernstein-

Iussbodenlack mit Farbe.
e Sehr haithar, sehneil trock
nend, bequem zu verwenden

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

Achtung!
Zur Bauſaiſon können durch mich

alle Banmaterialien, als
Prima Baukalk,
Gips, Cement und
Rohrgewebe,

ſowie Thonröhren, Schweine-
tröge, Röhren zu Pferde und

Kuhkrippen,
Cement und Thonfſlieſen

bezogen werden.

A. Wagner

S Rin. Kloben, 182 Rm. Knüppel,
114 Rm. Reiſig 2. Kl. (Langhau-

ſucht zu Oſtern

Umzugshalber iſt eine

Holzverſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei

Thiergarten ſollen am
Freitag den 7. April er.

vormittags 9 Ahr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Arnsneſta, Jag. 82,
Kiefer: 160 Rm. Reiſig 3. Kl.

Schutzbezirk Haidemühle, Jagen
26b, Kiefer: 107 R. Reiſig 3. Kl.
Totalität Jag. 8/5, 13, 14, 3945,
Kiefer? 274 Rm. Kloben, 168 Rm.
Knüppel, 658 Rm. Reiſig 2 Kl.
(Langhaufen).

Schutzbezirk Frauenhorſt, Jagen
35, Kiefer: 9 Rm. Kloben, 2 Rm.
Knüppel. Durchforſtung Jag. 19,
Kiefer: 10 R. Knüppel, 348 Rm.
Reiſig 2. Kl. (Langhauſen). Tota

tat Jag 3036/38, 47/50, 53, 55, Kiefer: 157

fen), 170 Rm. Reiſig 3. Kl.
Thiergarten, den 29. März 1905.

Der Forſtmeiſter.

Einen Lehrling

H. Dieke, Schloſſermſtr.

Anker Wahnung
zu vermieten bei

Lichtenbeng-
Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert
innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtr 18h
iſt zu vermietein und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt noch eine
kleinere Wohnnng

zu vermieten. Hermann Beck.

Zu haben bei M. Richter,
Annaburg.

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung empfiehlt

Oscar Scheibe.
c

S
Kern OlchorienSt Röst lich on Oeschmach

ünd hocharomatisch.

Zu haben in den meisten

allſeits bevorzugter geröſteter BohnenKaffee,
neünfach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deutschen Frauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung Jn Original
Kann nhe zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.

äufl. in friſch. Röſtung in d. meiſt. Geſchäfte.
Man beachte die allgem. beliebten Gratiszugaben.

n

ſtets vorrätig bei:

Brano Fechnew,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Diverſe Compots,
als Preisselbeeren,

Ercdbeeren, Kirschen,
Birnen, Aprikosen,

Pfirsiche etc.
empfiehlt

meiſenſpiritus
Bleiwaſſer 2
Enkalyptuswaſſer

Fenchelhonig

n n mit KochſalzHoffmannstropfen
Kalkwaſſer, auch mit Leinöl
Kampherſpiritus
Leberthrau m. ätheriſchen Oelen
Pepſinwein
Roſenhonig auch mit Borax
Seifenſpiritus
Flüchtiges Linement

empfiehlt

Drogerie m Annab arg
O. Schwarze.

den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

ſowie beſſere

in verſchiedenen Preslagen,
empfiehlt die

Jch war
lungen-
krank

wie ich von meinem e Huſten,
Schleintauswurf und Stichen
in der Bruſt geheilt wurde.

V. WMischmann,
Schötmar (Lippe).

Magenleidender
gebrauche nur die

beſtbewährten
Kaiſer's

Pefernün Carane
leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh

e und ſchlechtem verdorbenen
S Magen. Angenehmes und

zugleich erfriſchendes Mittel
s Packet 25 Pfg. bei:

Otto Riemann, Annabnurg.

e

Baugeſchäft. Kolonialwarengeschäften.

M. Richter

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer allen Daunen per Pf. 175 Mk.

Zur Konftruuatiomn?
Kleiderſtoffe, in ſchwar; und farbig,

weisse Barchend-, Stickerei-, Velour-,
Stoff und Morée-Röcke,

Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Corſets,
Handſchuhe und Schürzen

in großer Auswahl.

Seb. Schimmeyer, Annaburg.
Unſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen

erhältlich bei M. Richter, Aunnaburg.
G. M. Schladitz 60., Seifenfabrik, Prettin Elhe).

ſuchen wir unter ſehr
günſtigen Bedingungen

an allen Orten für unſere vorzüglichen erſtklaſſigen Fahrräder
unter 2 Jahre Garantie, Pa. Nähmaſchinen unter G Jahre
Garantie und Wringmaſchinen zu außerordentlich billigen

J Preiſen und geben Probemaſchinen einzeln billiger ab.
„„Spunt, Haschinen- und Fahrradwenrke

Lhoninski G. m b. H. Bern N. 24.

Pan Honten's Kalno
in Büchſen,

Rüger's Kakao und
Schokalade

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Billigſte und Feelſte
Bezugsquelle für

Heue Gänsefelern,
wie ſie von der Gans gerüpft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit

beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

und Gicht- Kranken teilt unentgelt-

Pretesgeilrrönt,
Phönix Pomade

ist d. einzige ceelle geit Jahren
de wahre und in seiner Wirkuag
unübertroffene Mitrel zur Pflege
u. Bofördorung e. vollen i.
starken Haar- u. Bartwuckges.

Trfolg garantirt.
Züchsé J u. 2 Ak

e Gebr. Hoppe
Parfümerie-Fabrik, Berlin S. O-

Zu haben bei Herm. Reieh, PFriseur,

Rheumatismus-

lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer
zen ſofort Linderung und nach kurzer

Zeit vollſtändige Heilung brachte

Marie Grünaner,
ünchen, Pilgersheimerſtr. 2/II.

Arhritsbürcher
für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſindedienſthücher
hält vorrätig

H. Steinbeiß, Bnchdruckerei-2 J eCoiletteſeifen,
wie Mandelöl, Glycerin-, Vaſeline-,
Reſeda, Maiglöckchen, Roſen- und
Veilchen Seifen e Stück 15 Pf

Seiten u. Parfümerien

Apokheke Annaubrg.

und teile gern Jedem umſonſt mit,

len

Zur Frühjahrssaat
Momassohlgekenmeht

garantiert rein, ohne fremde Beimischung

der beste und bjligste Phosphorsäure-Dünger

für alle Halm- und Hackfrüchte,
für Vutterpflanzen, Klee, Luzerne ete.

sowie für Gemüsebau

S Vorsieht beim Ankauf von Thomasmehl!

Man achte genau auf Schutzmarke
Plombe und Gehaltsangabe

Vor winderwertiger Ware, besonders solcher ohne Gehalts-

angabe, Wird dringend gewarnt

Thomasphosphatfabriken G. m. b. II.
BERILIN V.

Bei waggonweisem Bezug Kostenlose Nachuntersuchung.

Wegen Offerte in „Sternmarke“ beliebe man sich
an die bekannten Verkaufsstellen zu wenden.



Vermögens-Bilan;
am 31. Dezember 1904.

AKtiva:
Kaſſenbeſtand Mk.Guthaben in laufender Rechnung bei Genoſſen

7 für Darlehen
für eigene Geſchäftsanteile

Mobiliar und UtenſiltenKonto
WarenKonto
EffektenKonto

2630. 15

41525.44
1364.89
610.
145. 95

1898.89

930
Mk. 49105.32Summe der Aktiva

Passiva:
Geſchäftsanteile (Mitgliederguthaben)
Schuld für Sparein lagen

an die Genoſſenſchaftsbank
für Waren u. w.

ReſervefondsKonto
BetriebsrücklageKonto
Gewinn und VerluſtKonto

Mk. 136.
„39382.82

7541.50
0.34

740.67
192
81441.99

Mk. 49105.32Summe der Paſſiva
Mitglieder Bewegung:

S der Genoſſen am 1. Januar 1904 65
Zugang 30, Abgang 3
ahl der Genoſſen am 1. Januar 1905 92

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitglieder
er S en W die Haftſummen um Mk. 2800.
vermehrt. te Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug aJahresſchluſſe Mk. 80800. J S

Annaburg, den 25. März 1905.

Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Annaburg
eingetrag. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Hafſtpflicht.

Lange., Klausenitzer,

Zux Anfertigung hier Frühfahrs- Coiletten
empfehle mein

Atelier für feine Damen-Sohneiderei.
Vornehmer Sitz. Schnelle pünktliche Lieferung.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden.
Die neuen Kleiderſtoffe ſind jetzt eingetroffen.

0sear Naumann, Wittenberg

Ausverkauf
in Duuresceo- Ia pppe (beſte Qualität)

e zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

cdiversen Pappen, Theer, Klebemasse
und G Larbolineum

bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

Karl Zohberbier, Klempnermſtr.

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und e
Umgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leirhenwagen
bei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung. e

Gleichzeitig empfehle mein Lager e

r fertiger Särgein Kiefer, Eiche und Mexall.
Hochachtungsvoll

Heinrich Winkler,
Diſchlermeiſter.

Annaburg, Mühlenſtr. 45.

ehe e
F 2Häusner's Brenneſſelſpiritus
per PBlasche Mk. [0.75 und Mk. 1.50, ächt mit dem
Wendelsteiner Kircherl. Billigſtes und bewährteſtes Haar
Haarwaſſer gegen Hagrausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vor
in Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger.

7
0

Maseht mit Wöllnerpulver

Se Roscen.,
hochſtämmig und niedrige,

Zierſträucher,
Goldlack, Stiefmütterchen,

Vergißmeinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch
Gemüſe n. Blumenſamen

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Grobs Gartnerei.
A.
Beſtellungen

auf Zeitſchriften,
Witz- und Modeblätter,

Romane und dergl.
werden jederzeit angenommen im
Barbiergeſchäft von

Hermann Reich
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zugeſichert.

55 tkl ig, direkthre e er on
W Privake und Händler S
von Mk. 65. an.

Zubehörteile eca. Mk. 4.
Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.

Reparaturen auch an fremdem
Fabrikat prompt

und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrracd- Fabrik
„Schwalbe“ Act, Ges,

Duisburg- Wanheimerort.
Gegründet 1896.

O Tor2

V V

selfeNrpulveß

(as beste
Maschmittel

den Welt

Zu
gem
Legc halte

eS

Zur Wiesen- und
Prühjahrsdüngung

empfehle unter Garantie der Ge
haltsProzente

Carnalit,
Kainit und
Thomasmehl

bei billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Konsum-, Produktiv-, Spar- und bau Verein

für Annaburg und Amgegend, G. G. m. b. H.
Sonntag, den 9. April er., nachmittags 3 Uhr

findet in Ackenrs Neue Welt eine
Außerordentliche General-Perſammlung

ſtatt. Tages Ordnung:-Beſchlußfaſſung über Errichtung einer Filiale in Prettin.
2. Geſchäftliches.
Anträge der Mitglieder müſſen ſtatutengemäß 5 Tage vorher

ſchriftlich beim Geſchäftsführer eingereicht werden.
Zutritt nur gegen Vorzeigen der Legitimationskarte.

Der Vorstanci- Kurth. Globig. Eich.

Zur Anfertigung vonSrabplatten, Srabbibeln,
Grab und Chürſchildern

J ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rirch ard Hilpert,
Porzellanmalerei-

Konfirmanden-
S Kleiderstoſe

in ſchwarz und farbig, Meter von 60 Pfg. an,
wollene und weiße AUnterröcke,

Korsetts, Taschentücher, Besätze,
Besatzknöpfe, Tücher,

Jaquetts und Umhänge,
Ballſtoffe, Blouſenſtoffe

in entzückenden Neuheiten.

Carl Quehl, Annnburg.

Die von der Großkaffee Rösterei von

Richard Poetzsch, r
in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original Baketen zu. 100 120 140 160 180

S bis 200 Pfg. das Pfundbieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem e
I Aroma liegt. Niederlage in:
e Annaburg bei Reinhold Gasse,M. Richtenr, Delikatessen.

a e
Das Fulhrgeſelhäft von A. Acker

Annaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren

bei mäßiger Preisſtellung.

e e MagenleiclentlenIch richte Montags und
C Donnerstags Sendungen zu teile ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir von jahrereinigender und färbender
langen, qualvollen Magen- u. Ver4 Artikel an die
dauungsbeſchwerden geholfen hat.Thür. Kunſtfärberei A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

Königsſee b. Frankfurt a. M.
Chemiſche Wäſcherer

und bitte um rechtzeitige Auf
9 träge. Hochmoderne Farben.

4

Für die uns anlässlich
unserer Silber- Hochzeit
in so reichem Masse zu
teil gewordenen Glück-
wünsche und sonstigen
Aufmerksamkeiten sagen
Wir hiermit unsern herz-

S Koſten -Anſchläge e

lichsten Dank.

cpſehts die

Buchdruckerei H. Steinbeißz.

9 b. Lehmann und Frau.

O

Brut- Eier
von weißen Whyandottes,

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

ß

G. Albrecht nh

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben

Wilh. Riethdorf.
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